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Landkarte des Buches 

Der Mensch im Angesicht des Du ist ein Buch über Beziehung. 

Es geht von einer einfachen und zugleich tiefen Erfahrung aus: Der 

Mensch begegnet sich selbst nicht zuerst in der Abgeschlossenheit 

seines Ichs, sondern im Angesicht eines Du. Wo wir wirklich gesehen 

werden, beginnt etwas in uns lebendig zu werden. Wo Beziehung 

gelingt, entsteht ein Raum, der größer ist als beide Beteiligten. Ein 

gemeinsames Wir. 

Der erste Teil des Buches versammelt Gebete, Meditationen und 

geistliche Texte. Er führt in jene innere Bewegung, in der das rastlose 

Ich stiller wird und der Mensch lernt, sich dem Leben, Gott und sich 

selbst neu zu öffnen. Themen wie Vertrauen, Heilung, Gegenwart, 

Annahme und Heimkehr entfalten sich in poetischer und 

kontemplativer Form. 

Der zweite Teil antwortet mit Bekenntnissen, Hymnen und 

Verdichtungen des Glaubens. Er versucht Worte für eine Wirklichkeit 

zu finden, die sich letztlich nur in Beziehung erfahren lässt. 

Der dritte Teil führt die großen Fragen der Schrift in ein Gespräch mit 

Psychologie, Theologie und menschlicher Erfahrung. Biblische Texte 

werden neu gelesen und mit Themen wie Bindung, Trauma, Identität, 

Gemeinschaft und innerer Reifung verbunden. 

Der vierte Teil weitet den Horizont. Mystik, Bewusstseinsforschung, 

Neurowissenschaft, Philosophie und Spiritualität treten miteinander in 

Dialog. Dabei steht immer dieselbe Frage im Mittelpunkt: Was 

geschieht mit dem Menschen, wenn das Ich nicht länger der 

Mittelpunkt seiner Welt ist, sondern sich in eine größere Wirklichkeit 

eingebettet erfährt? 

Der rote Faden des Buches ist die Überzeugung, dass Wirklichkeit im 

Tiefsten Beziehung ist. Gott erscheint dabei nicht als fernes Objekt des 
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Glaubens, sondern als lebendiges Du, das den Menschen ruft, trägt und 

verwandelt. Menschwerdung bedeutet in diesem Horizont nicht 

Selbstverwirklichung, sondern Teilnahme an einem Leben, das größer 

ist als das eigene Selbst. 

Dieses Buch ist eine Einladung, den Weg vom Ich zum Du und vom 

Du zum Wir zu gehen. Es verbindet Gebet und Denken, Mystik und 

Wissenschaft, persönliche Erfahrung und theologische Reflexion. Im 

Mittelpunkt steht die Hoffnung, dass Heilung dort geschieht, wo 

Beziehung wieder lebendig wird. 
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